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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/l — 68070 — 6063/68 


Bonn, den 31. Oktober 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Wirtschaftspolitik in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates über die zeitweilige voll- 
ständige Aussetzung der autonomen Zollsätze des Gemein- 
samen Zolltarifs für Acrylnitril, monomer, der Tarifnr. 
ex 29.27 und für Schaf- und Lammleder, ausgenommen 
Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, anderes Leder, nur ge- 
gerbt, der Tarif stelle 41.03 B 1. 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 18. Oktober 
1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
entwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsent- 
wurfs durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Entwurf übermittelte 
Begründung beigefügt. 

Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung 

Katzer 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung des Rates 
über die zeitweilige vollständige Aussetzung der autonomen 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für Acrylnitril, monomer, 
der Tarifnr. ex 29.27 und für Schaf- und Lammleder, ausgenom- 
men Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, anderes Leder, nur 
gegerbt, der Tarifstelle 41.03 BI 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

gestützt auf den von der Kommission vorgelegten 
Verordnungsentwurf, 

in der Erwägung, daß es angezeigt ist, angesichts 
des Bedarfs der verarbeitenden Industrie und im 
Hinblick auf die derzeitig unzureichende gemein- 
schaftliche Produktion der nachstehend genannten 
Waren für die Belange dieser Industrie, vom 1. No- 
vember 1968 bis zum 31. Dezember 1968 die autono- 
men Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für 
Acrylnitril, monomer, der Tarifnr. ex 29.27 und für 
Schaf- und Lammleder, ausgenommen Leder der 


Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, anderes Leder, nur gegerbt, 
der Tarifstelle 41.03 BI vollständig auszusetzen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Vom 1. November 1968 bis zum 31. Dezember 
1968 werden die autonomen Zollsätze des Gemein- 
samen Zolltarifs für Acrylnitril, monomer, der Ta- 
rifnr. ex 29.27 und für Schaf- und Lammleder, aus- 
genommen Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, ande- 
res Leder, nur gegerbt, der Tarifstelle 41.03 B I voll- 
ständig ausgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1968 in 
Kraft. 

Die Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu . . ., den . . . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Am 26. und 27. September 1968 haben die Regie- 
rungssachverständigen der sechs Mitgliedstaaten für 
den Gemeinsamen Zolltarif erstmalig die Liste der 
Waren geprüft, für die diese Staaten für das Jahr 
1969 eine vollständige oder teilweise Aussetzung 
der Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs beantra- 
gen. 

Bei dieser Gelegenheit haben die Sachverständigen 
mehrerer Mitgliedstaaten mit Nachdruck gewünscht, 
daß die Kommission dem Rat so schnell wie mög- 
lich den Entwurf einer Verordnung vorlegt, der dar- 
auf abzielt, die Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für die letzten Monate des laufenden Jahres 
vollständig auszusetzen, und zwar für Acrylnitril, 
monomer (ex 29.27) und für Schaf- und Lammleder, 
ausgenommen Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, 
anderes Leder, nur gegerbt (41.03 B I). 


Bezüglich des monomeren Acrylnitrils, das als 
Grundstoff zur Herstellung synthetischer Spinnfä- 
den dient (gegenwärtig einer sehr starken auslän- 
dischen Konkurrenz ausgesetzt), ist dieser Antrag 
besonders durch den Mangel an dieser Ware ge- 
rechtfertigt, der zu Beginn der zweiten Hälfte des 
laufenden Jahres innerhalb der Gemeinschaft sicht- 
bar geworden ist. Was die Aussetzung für Schaf- 
und Lammleder angeht, so ist deren Produktion in 
der Gemeinschaft ebenfalls nicht ausreichend. 

Diesen Aussetzungen sowie ihrer Anwendung in 
möglichst kurzer Frist wurde von den obengenann- 
ten Sachverständigen einstimmig zugestimmt ^). 


0 Die endgültige Zustimmung der italienischen Delega- 
tion muß noch telefonisch bestätigt werden. 
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